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1. Vorbemerkung 

Im Dezember 2021 waren im Jobcenter Region Hannover 1.622 Jugendliche (ohne Sondertatbestände 

nach § 10 SGB II) gemeldet, welche bereits über 24 Monate im Leistungsbezug stehen. Die Verteilung 

zwischen marktnahen und marktfernen Jugendlichen tendiert deutlich zur Marktferne der Jugendlichen. 

So sind ebenfalls mit Stand Dezember 2021 ca. 3.500 marktferne Jugendliche und lediglich knapp 700 

marktnahe Jugendliche (17%) zur Arbeitsvermittlung angemeldet. Oftmals entziehen sich die 

Jugendlichen der Beratung des Jobcenters und erscheinen nicht zu Einladungen in unsere Standorte 

bzw. nehmen Angebote des Jobcenters nicht wahr. Das pädagogische Ziel des Motivationszuschusses 

soll Jugendliche zur Zusammenarbeit mit ihrem/ihrer Ansprechpartner*in und zur Teilnahme an 

Jobcenter-Angeboten motivieren. Die Teilnahme und insbesondere das "am Ball bleiben", während 

einer Teilnahme des Jugendlichen soll besonders gewürdigt werden. Das Jobcenter Region Hannover 

geht davon aus, dass durch die anhaltende Teilnahme an Angeboten Vermittlungshemmnisse deutlich 

reduziert werden können bzw. langfristig der SGB II Leistungsbezug verringert bzw. beendet werden 

kann. 

Der Motivationszuschuss basiert auf den Regelungen des § 16f Abs. 2 SGB II und stellt einen 

monetären Anreiz für Jugendliche dar. 

2. Voraussetzungen 

2.1. Personenkreis 

Erwerbsfähige Leistungsberechtigte (eLb),  

• die das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet haben und  

• deren berufliche Eingliederung auf Grund von schwerwiegenden Vermittlungshemmnissen 

besonders erschwert ist und 

• bei denen in angemessener Zeit, von in der Regel sechs Monaten, nicht mit Aussicht auf Erfolg 

auf einzelne Förderangebote des SGB II oder SGB III zurückgegriffen werden kann, 

  sowie 

• welche die unterbreiteten Angebote in der Vergangenheit  

o nach kurzer Teilnahme abgebrochen haben oder 

o nicht angetreten haben, 

 

können einen Motivationszuschuss nach § 16f Abs. 2 Satz 4 SGB II erhalten. 
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2.2. Förderziel  

 

Der Motivationszuschuss kann nur gezahlt werden, wenn der Jugendliche (vgl. Personenkreis) 

eines der nachfolgenden Förderangebote unterbreitet bekommt und mindestens 3 Monate 

teilnimmt: 

 

• Förderziel I: Teilnahme an einem Angebot (§ 45) und Integrationsfortschritte durch soziale 

Stabilisierung - Ableistung der gesamten Förderdauer und Anwesenheitszeiten von 

mindestens 80%  

• Förderziel II: Teilnahme an einem Angebot (§ 45) mit psychosozialer Begleitung und 

Ableistung der gesamten Förderdauer mit einer Anwesenheitszeit von mindestens 80%. 

• Förderziel III: Teilnahme an einem Angebot (§ 45) im Anschluss einer § 16h-Vergabe und 

Ableistung der gesamten Förderdauer mit einer Anwesenheitszeit von mindestens 80%. 

 

2.3. Dauer der Maßnahmeteilnahme 

 

Die Teilnahme an einem Angebot nach § 16 SGB II i.V.m. § 45 SGB III muss mindestens 10 

Stunden pro Woche betragen und soll sukzessive ausgebaut werden.  

Nachfolgende Gründe für Abwesenheiten sind für die Berechnung der Anwesenheitszeiten nicht 

relevant: 

• Genehmigter Urlaub innerhalb der Maßnahme 

• Termine zu Vorstellungsgesprächen bei Arbeitgebern oder Termine bei anderen 

Fördereinrichtungen (bspw. Therapieangebote) oder Arbeitgebern  

• entschuldigte Fehlzeiten bis zu maximal 7 Tagen bei Krankheit 

 

Ein Wechsel der Maßnahme ist möglich, sofern das vereinbarte Förderziel weiterhin erreicht 

werden kann. Der Wechsel muss zeitnah erfolgen und bedarf der Zustimmung der 

Integrationsfachkraft. 

 

2.4. Höhe des Zuschusses und Auszahlungsvarianten 

 

Der Zuschuss kann in zwei Varianten durch die Integrationsfachkraft angeboten werden. 

Hierdurch sollen den Besonderheiten und individuellen Bedürfnissen der Jugendlichen Rechnung 

getragen werden. Bei der Entscheidung hat die Integrationsfachkraft Ermessen auszuüben. 

Variante 1: 

Der Zuschuss kann rückwirkend nach drei Monaten ausgezahlt werden, sofern das vereinbarte 

Förderziel erreicht wurde. Die Höhe des Zuschusses beträgt 300 Euro. 
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Variante 2: 

Der Zuschuss kann rückwirkend nach sechs Monaten ausgezahlt werden, sofern das vereinbarte 

Förderziel erreicht wurde. Die Höhe des Zuschusses beträgt 750 Euro. 

Die Höhe des Zuschusses (Variante 1 oder 2) muss bei der Unterbreitung des 

Motivationszuschusses festgelegt und in VerBIS vermerkt werden. Eine nachträgliche Anpassung 

ist nicht zulässig. 

2.5. Förderausschluss 

 

Der Motivationszuschuss kann mehrfach unterbreitet werden, jedoch je ELB nur einmalig bewilligt 

und ausgezahlt werden.  

Eine Förderung bei Vergabe oder Gutschein-Angebot nach § 45 für marktnahe Kunden,   

§ 76 SGB III (BaE), § 74 SGB III (AsA) oder § 130 SGB III (Alt-Fälle), § 81 SGB III (FbW),  

§ 16a SGB II Leistungen sowie Fremdförderungen (bspw. Sprachkurse, ESF-Kurse, etc.) ist 

ausgeschlossen.  

3. Aufstockender und ergänzender Leistungsbezug 

ELb mit einem aufstockenden oder ergänzenden Leistungsbezug gehören nicht zum förderungsfähigen 

Personenkreis und sind von der Förderung ausgeschlossen. 

 

4. Verfahren / Angebot durch die Integrationsfachkraft 

Ausstellung: 

Der Motivationszuschuss wird durch Angebot der Integrationsfachkraft (IFK) erbracht. Neben dem 

Kooperationsplan1 erfasst die IFK die VerBIS-Kundenkennung „Motivation + aktuelles Jahr (bspw. 

Motivation2023)“ und legt sich eine Aufgabe in VerBIS nach 3 oder 6 Monaten, um die 

Auszahlungsbedingungen zu überprüfen. 

Bewilligung:  

Erfüllt der eLb die Voraussetzungen zur Auszahlung des Motivationszuschusses, ist die Anwesenheit 

durch die zuständige IFK zu prüfen und zu bescheinigen.  

Der Vordruck „Auszahlung des Motivationszuschuss“ ist durch die IFK auszufüllen. Der Vordruck wird 

zusammen mit der „Stellungnahme Motivationszuschuss“ (BK – FF Stellungnahme 

Motivationszuschuss), per Bearbeitungsauftrag an das TAgT (604.2) übersandt. Das TAgT überweist 

dem eLb die entsprechende Rate. 

                                                           
1 Bis zum 30.06.2023: Eingliederungsvereinbarung 
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5. Entscheidung / Dokumentation 

Das Angebot des Motivationszuschusses steht im Ermessen der IFK. Das Angebot muss spätestens 

bei der Zuweisung in die Vergabe-Maßnahme oder bei Aushändigung des AVGS unterbreitet werden. 

Alle wesentlichen Verfahrensschritte und Entscheidungen sind aussagekräftig und nachvollziehbar 

durch die IFK zu begründen und in VerBIS zu dokumentieren. 

Dies gilt sowohl für die Unterbreitung des Angebots als auch für die Zahlbarmachung. 

Die getroffenen Entscheidungen sind mit Angabe der Maßnahme, des Maßnahmeziels und des 

Maßnahmezeitraums in VerBIS als Beratungsvermerk zu dokumentieren. Dies gilt auch im Falle der 

Ablehnung eines Motivationszuschusses (Beantragung und bei Ablehnung wegen nicht Erfüllung der 

Auszahlungsbedingungen). 

 

Bzgl. der Regelungen zu Widersprüchen gilt die Jobcenter Intern 01/2019, " Verfahrensregelungen in 

Widerspruchs- und Klageverfahren des Jobcenters Region Hannover (Neufassung 2019)“. 

6. BK-Vorlagen 

Die Stellungnahme und der Vordruck zur Auszahlung des Motivationszuschuss sind in BK hinterlegt. 

7. Evaluation 

Der Motivationszuschuss soll für die Dauer von 2 Jahren im Jobcenter Region Hannover erprobt 

werden. Die Auszahlung des Zuschusses erfolgt nur bei Vorliegen der Auszahlungsvoraussetzungen. 

Um die Wirksamkeit des Zuschusses zu bewerten, wird nach einem Jahr und nach Ablauf der 

Pilotierung das Verhältnis von Angebot auf den Motivationszuschuss und ausgezahlten 

Motivationszuschüssen bewertet. Des Weiteren wird der Verbleib der eLb 3 Monate nach Anspruch der 

Auszahlungsvoraussetzungen ausgewertet. Die Auswertungen erfolgen durch das TAgT in 

Zusammenarbeit mit dem GB II.   

8. Aktenführung 

Für den Motivationszuschuss soll das Aktensegment „1502 Förderung“  

„Freie Förderung + Förderzeitraum“, also z.B. „Freie Förderung 01.08.22 – 31.10.22“, verwendet 

werden. Die Regelungen zur Aktenführung, insbesondere Anlage 3 sind entsprechend anzuwenden. 

 

Diese Jobcenter Intern tritt zum 02.05.2023 in Kraft. Die Gültigkeit beträgt zwei Jahre. Das 

Förderangebot kann bis einschließlich 30.04.2025 unterbreitet werden.   

 

 

 

 

 

______________________ Hannover, 24.04.2023 

Geschäftsführer 


